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Neue Aufgaben – neues Marktumfeld

Die Welt des Meldewesens hat sich in der letzten Zeit 
stark verändert. Ein neuer, erhöhter Anspruch an 
die Disziplin ist erwachsen. Meldewesen ist jetzt ein 
Teil der Banksteuerung geworden. Neue IT-Lösungen 
drängen in den deutschen und europäischen Markt.

Das aufsichtsrechtliche Meldewesen der 
Banken hat sich in den vergangenen ein 
bis zwei Jahren umfangreich verändert. 
Die Menge der neuen Regelungen hat zu 
einer höheren Komplexität geführt. Das 
Interesse der Aufsicht an den aufsichts-
rechtlichen Kennzahlen ist sehr hoch 
und das Management der Banken muss 
sich zur Steuerung der Bank auch dieser 
Kennzahlen bedienen. Weiterhin ist die IT 
der Häuser aufgrund der ständigen regu-
latorischen Neuerungen permanenten 
Veränderungsprozessen ausgesetzt.

Steuerung
Neue Regularien in den letzten Jahren 
brachten ebenfalls neue Kennzahlen. Im 
externen Reporting finden sich diese im 
Wesentlichen bei FINREP, COREP und den 
Liquiditätsmeldungen wieder. Die Banken 
sind durch die Aufsicht angehalten, diese 
Kennzahlen zur internen Steuerung des 
Hauses ebenfalls zu verwenden. Somit 
finden sie Einzug in das Bankcontrolling 
und müssen auch Bestandteil des 
internen Reportings werden. Ober- und 
Untergrenzen sowie Zielwerte müssen 
in der Planung bzw. Strategie festgehal-
ten werden. Die fachliche Kompetenz ist 
nicht ausschließlich in den Finanzen- und 
Risiko-Ressorts verortet, sondern auch 
in den Meldewesen-Abteilungen. Dies 
bedingt einer intensiveren Kommunikation 
zwischen den Einheiten, als es vielleicht in 
der Vergangenheit gelebt wurde.

Datenhaltung
Die immer detaillierteren Reporting-An-
forderungen der Aufsicht, die zusätzlich 
durch regelmäßige ad hoc-Anfragen 
ergänzt werden, bedingen eine granulare 
Datenhaltung in den Banken. Dies wurde 
u.a. durch AnaCredit, den Stress-Tests 
und BCBS 239 getrieben. Ziel muss es 
sein, auf künftige ad hoc-Anfragen vor-
bereitet zu sein und diese ohne großen 
Aufwand beantworten zu können. Eine 
weitere Verbesserung der Datenqualität 
und ein wirksames Datenmanagement 
stehen dabei ebenfalls im Vordergrund. 
Herausfordernd ist hierbei, dass die 
Daten in den meisten Häusern unter-
schiedlicher Verantwortung unterliegen 
und Silo-artige Strukturen entstanden 
sind.

Standard-Datenmodell
Das von der EZB angeführte Konsortium 
hat das „Banks‘ Integrated Reporting 
Dictionary“ (BIRD) als künftiges Referenz-
datenmodell im Banken-Markt platziert. 
Zielsetzung ist die Etablierung eines 
einheitlichen Datenmodells für (nahezu) 
alle europäische Meldungen. Es soll der 
Datenaustausch zwischen Finanzinstitu-
ten und Aufsichtsbehörden vereinfacht 
werden – eine freiwillige Anwendung 
des BIRD ist vorgesehen. Zusätzlich wird 
gerade das Integrated Reporting Frame-
work (IReF) diskutiert, welches die statisti-
schen Meldungen bedient.

IT Lösungs-Architektur
Innerhalb der Lösungsarchitektur für 
das Meldewesen sollte der Fokus darauf 
liegen, Funktionen und Funktionsbau-
steine möglichst nur einmal zu implemen-
tieren. So ist u.a. zu entscheiden, welche 
Aufgaben eine Meldewesensoftware 
übernimmt und welche Funktionen durch 
bereits vorhandene Lösungen abgedeckt 
werden können. Ein Beispiel hierfür ist die 
Nutzung der Meldewesensoftware für alle 
geforderten Aufgaben inklusive der Daten-
analyse entgegen der Nutzung bestehen-
der Werkzeuge für Auswertung, Analyse 
und Aufbereitung der Daten mit in der 
Bank etablierten Lösungen auf zentralen 
Datenhaushalten.

Die Anteile der Anbieter von Meldewe-
sen-Software in Deutschland waren 
bislang klar verteilt. Derzeit erfährt der 
deutsche Markt jedoch eine deutliche 
Kehrtwende. Weitere Anbieter platzieren 
sich im deutschen und europäischen 
Markt. Gleichzeitig ist der Anspruch an 
den Funktionsumfang dieser Software 
gestiegen: Regulatory Reporting muss 
ebenso wie internes Reporting und in 
Teilen Management Reporting bedient 
werden können. Die Lösungen müssen 
den zunehmenden internationalen 
Anforderungen gerecht werden. Benut-
zerfreundliche und adressatengerechte 
Datenvisualisierung wird ebenfalls gefor-
dert. Damit ist die Brücke zu analytischen 
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Lösungen geschlagen – entsprechend 
umfangreiche granulare Datenmengen 
müssen performant verarbeitet und 
bewirtschaftet werden. Neben herkömm-
lichen Regulatory Reporting-Lösungen 
treten RegTech-Applikationen auf, die 
z.B. mit Artificial Intelligence-Methoden 
Prozesse optimieren.

Effizienz
Der aktuelle Margendruck führt nun auch 
im Meldewesen zu Optimierungsmaß-
nahmen, um die Effizienz zu erhöhen. 
Aufgrund des administrativen Charakters 
und vieler standardisierter Tätigkeiten ist 
das Regulatory Reporting ein Kandidat für 
die Verlagerung in Shared Service Center 
oder Managed Services (auch in Koope-
ration mit anderen Banken) – so können 
Sklaleneffekte erzielt werden.

Unser Meldewesen-Ansatz
Wir verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz 
und bieten unseren Kunden alle Dienstleis-
tungen im Umfeld des Regulatory Reporting 
an. Silo-artigen Strukturen begegnen wir 
disziplinübergreifend und heben dadurch 
Synergien. Wir eliminieren Daten- und 
Prozessredundanzen und schaffen Trans-
parenz durch unsere Analytics-Ansätze.

Gemeinsam nutzen wir Ihre Chancen und 
stiften unternehmerischen Mehrwert. Wir 
machen Ihr Meldewesen zukunftsfähig.

Software & IT
Marktteilnehmer leiden unter einer 
ungewohnten Unübersichtlichkeit des 
Softwaremarkts. Wir kennen alle rele-
vanten Lösungen und Anbieter, die sich 
gerade den deutschen Markt aufteilen. 
Mit einem toolbasierten Auswahlprozess 
entsprechend ihrer Präferenzen im Regu-
latory Reporting finden wir die zu Ihnen 
passende Lösung.

Unsere IT-Architekten bieten Lösungsan-
sätze, die Ihre Regulatory Reporting-Welt 
akkurat in Ihre gesamtheitliche Bank-IT-Ar-
chitektur integrieren. Der Einsatz des 
BIRD-Datenmodells ist dabei selbstver-
ständlich.

Zusätzlich können Ihnen unsere Reg-
Tech-Spezialisten Tools und Algorithmen 
aufzeigen, die sich neuen A. I.- Technolo-
gien bedienen und den Weg in die Zukunft 
weisen.

Management
Neben der für uns selbstverständlichen 
Beratung bzgl. aller fachlicher und Repor-
ting-spezifischer Sachverhalte haben wir 
umfangreiche Erfahrung in der Erstellung 
eines Regulatory Managements – neue 
regulatorische Anforderungen identifizie-
ren, bewerten, in der Bank kanalisieren 
und die Projekte erfolgreich managen. In 
der Aufbauorganisation finden sich diese 
Prozesse dann in einem sogenannten 
Regulatory Office wieder.

Effizienz
Mit Outsourcing oder Inanspruchnahme 
von Managed Services einzelner Meldun-
gen oder sogar des gesamten Melde-
wesens lassen sich inzwischen bewiese-
nermaßen hohe Skaleneffekte erzielen. 
Unsere SSCs in Deutschland und Ost-Eu-
ropa sind darauf vorbereitet. Ein erster 
Schritt in die richtige Richtung ist die 
Durchführung einer Prozessoptimierung 
im Meldewesen. Unser Robotics-Ansatz 
hilft dabei, bspw. konsolidierte Reports 
oder Kommunikation mit anderen Einhei-
ten/Tochterunternehmen zu automatisie-
ren.
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Abb. 1 – Einflussfaktoren auf das neue Meldewesen
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